Anferate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Erpedition 
der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suſt. Ad. Schleh. Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto ui ekiſch, in Firma 
J. Ueumaun, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 
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Redaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm 


At. 248 


5 
jowie alle 
Densfhland 


A Berlin, 8. April. [Von den Chriſtlich⸗ 
ſozialen.] Das Bemerkenswertheſte an den Ze chlüſſen 


des Parteitages der Chriſtlichſozialen, an dem übrigens viele 
Geiſtliche tgeilnehmen, iſt, daß die Partei ihre Thätigkeit fürs 
erſte nicht auf das platte Land hinaustragen will. Gerade 
die Behandlunglder Landarbeiterfrage durch den Pfarrer Nau⸗ 
mann und weiterhin auch durch Stöcker hatte den erſten 
Anlaß zu Aus einanderſetzungen zwiſchen den Konſervativen 
und den Chriſtlichſozialen gegeben. Stöcker iſt vorſichtiger, 


als die Konſervativen geglaubt hatten. An die Anſäſſig⸗ 


machung der Knechte gegen die Gutsherren wagt er ſich doch 
Die Beſchränkung 
der Agitation auf die Städte ſtempelt dies ganze neu aufge⸗ 
putzte chriſtlichſoziale Weſen zu einer bloßen Fortſetzung der 
Zünftlerei und des ſonſtigen kleinbürgerlichen Laͤrms, der ſich 
in anderer Maske als „Agitation der Mittelſtandsparteien“ 
zu präſentiren pflegt. Die Konſervativen werden wohl im 
Stande ſein, die Stöckerſche Konkurrenz auf dieſem Gebiete 
auszuhalten. In der Produktion von unverbindlichen Schön⸗ 
mit denen die Handwerker ber der Fahne gehalten 
> find die Manteuffel und Genoſſen ebenſogut 
Meifter wie Stöcker. Im Uebrigen ſieht es nicht danach aus, 
| als ob der konſervative Parteivorſtand und Stöcker wieder jo 


nicht heran, wenigſtens einſtweilen nicht. 


rednereien, 
werden ſollen, 


bald die Streitaxt begraben ſollten. Es will zwar nicht viel 


tagen, daß der vorgeſchobene Oberſt a. D. von Krauſe und 
der Hoſprediger a. D. einander Grobheiten an den Kopf 
werfen. Doch die Freunde von heute würden ſich morgen in 
fonferbativen Führer es fo 


den Armen liegen, wenn die ö ö 
wollten oder zuließen. Aber gerade dies wollen ſie eben nicht; 
fie find erſichtlich und erwieſenermaßen herzlich froh dar: 


3 e 
— Der 19. deut e Prote 
woch in Berlin zufa etreten. baden ſich 
über 100 Seleuieie anz affen Pines dab ventchadiken 4 
lands und aus der Schwelz und Holland eingefun 
Stöck⸗Bern, van Manen L yden, Amts gerſchebrath | 
burg, Paſtor Ztegler-Legnig, Dr. Freſenlus und Paſtor 
meyer⸗Wiesbaden u. A. Der Vormittag war den Berathungen bed 
kündigen Ausſchuſſes gewidmet. Die Becſchte über die Toätlakett 
des Vereins und feiner Zwelgvereine umfakten den Zeltraum ſeit 
| dem 18. Proteftantentag, der Oktober 1890 in Gotha abgehalten 
| war. Bald nach 
Deutſchland durch eln erneutes Zurück welchen der preußiſchen Re⸗ 
gerung vor der römiſchen Kirche in Beunruhigung verſetzt. In 
achen des Jeſuttenordens wandte ſich damals der Verein in 
einer Pelillon an den Reichstag. Als ſod ann der Zedlitzſche 


Volksſchulgeſetzentwurf an die Oeffentlichkeit gelangte, trat der 


Verein mit einer Kundgebung gegen denſelben hervor, während 
der Berliner Zweigverein, der Unionsverein im Zuſammenhange 
damit eine Petition an das Abgeordnetenhaus richtete. Gegen⸗ 
über dem oftolitum ⸗Etlaß des preußiſchen Oberkirchen. 
raths wahrte der Vorſizende in einer Volksverſammlung das 
Recht proteſtantiſcher Gewiſſensfreiheſt im Sinne der Prinzipien 
des Vereins. In Sachen des Agendenentwurfs beſchloß die vom 
Verein angeregte Berliner „Notabelnverſammlung“ die Ablendung 
einer Betition einzuleiten. Die Agendenbewegung beſchäftiate auch 
den 1894er Deleglrtentag, der die befınnte Kundgebung an dle 
Proteſtanten Deutfchlands erlleß. Ji den letzten Monaten des 
Jahres 1395 trat der Vorſtand infofern noch einmal in die Agenden⸗ 
bewegung ein, als er den Zuſammentritt einer großen 1 e 
liberalen Verſammlung in Berlin veranlaßte, um ein ae 
schaftliches Vorgehen der liberalen Gemeindeorgane bei ber 5 
führung der neuen Agende in dle Wege zu leiten. Die dh 
biefer Konferenz hatten zur Folge, daß in einer immerhin beträchte 
lichen Anzahl von Gemeinden gelegentlich der Einf ihrung der ee 
Alͤgende eine Erklärung zu Protokoll gegeben wurde des In 1. R 
daß die Gemeinden jede Verpflichtung auf yon Buchſtaben glich 
Agendariſchen Formeln insbeſondere des Apoſtolitums ausdrü 
gelbnen“ Der Berliner Unſonsverein mußte leider eine ſtetige 
10 100 Abnahme ſeiner Mitgliederzahl, die z. Z. 300 beträgt, kon, 
u 


nd an. Der Hımburger Bweigverein konnte über eine recht rege 


chs dagegen pi 5 älzer 
Srofeftontenverein dat 8.02 00 ee 40 1 olal⸗ 
vereinen binter ich. Donnerftag, beginnen die öffentlichen Ver⸗ 


handlungen des Proteſt intent es. 
Piden 1 über . . 2 „Rich 
att. ejeren r * 
reſerent Pfarrer Lade ars Gotha. n 
— Der „Hamb. Korreſp.“ beſchäftigt ſi in einer an 
ſcheinend offizlöſen Auslaſſung mit dem Zuſammenhang zwi 
ſchen der Erhöhung der Beamtengehälter und der 
| Zinsherabſetzung für die vlerproz. Staats⸗ 
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ſchuldverſchreibungen. Es wird an die Aeußerung 
des Fürſten Hohenlohe erinnert, in der er ſich gegen die Zins⸗ 
herab etzung aus ſprach, aber großes Gewicht auf die Fortſetzung 
der Gehaltsaufbeſſerungen legte, an die man bei anhaltender 
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über, den kon promittirenden Stöcker endgiltig lo geworden 


ſtantentag iſt am Mitt⸗ 


t 
2 und Lazareth⸗Geiſtliche Toe zu 
eelens 


biefem Tag war bekanntlich das edangeliiche 


feier für Alle 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertunddritter 


Donnerſtag, 9. April. 


Beſſerung der Finanzlage im nächſten Winter gehen kö me. 
Der Gewährsmann des Hamburger Blattes fährt fort: 


Ob in der That vom Reichskanzler und preuß ſchen Miniſter⸗ 
präſidenten eine Anregung in der in Rede ſtehenden Richtung er⸗ 
gangen iſt, mag dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls iſt die Auzfüh⸗ 
rung dieſes Gedankens nicht von der Konvertiru ig der 4 proz. Kon⸗ 


ſols, ſondern von der fortſchreitenden Beſſerung der Finanzlage ab 


wird, jo macht d 8 den Endruck, als ſolle damit ein Druck auf die⸗ 


Sachlage wird man auch die 


dafür eine ſichere Mehrheit vorhanden iſt. 


— Der von den Agrariern verurſachte Streit im 
„Schleſiſchen 
Volkszeitung“ veröffentli: t jetzt der Abgeordnete Dr. Porſch 
der Mittheilungen der 
„Deutſchen Reichszeitung“ über die Gründung einer „katho⸗ 
liſchen Volkspartei“ (vergl. Revue der Preſſe), in 
der er auch erklärt, daß die Mittheilungen über elne partei⸗ 
politiſche Thätigkeit des Kardinals Kopp „eine jeder Grund⸗ 
lage abſolut entbehrende, frivole und ungerechte Erfindung 
ind.“ — Die um Lieber werden die Antwort nicht ſchuldig 


Centrumslager dauert fort. In der 


ein „kräftiges Dementi“ 


bleiben. 


— Die im Feldzuge von 1870/71 als Feld⸗Diviſtons⸗ oder als 
Lazareth⸗Pfarrer thätig geweſenen evangeliſchen Gelft 
lichen beabſichtigen, ſich in Folge einer von den Militär⸗Ober⸗ 
pfarrern Hoſprediger D. Frommel, Hoſprediger D. Rogge⸗Potsdam, 

Pfarrer Schall⸗Cladow 


Superintendent Vorberg⸗ Schöneberg und 
ergangenen Aufforderung am 7. 
50 zu vereinigen. Der Tag 

beben lt der € 
Rothen Kreuzes in Ausſich ommen iſt, an welcher au 
5 ö nehmen veranlaßt 1 b 
u pen 8 e in 7 83 der Helm 

1 a 

zu der Theilnahme an der Gedenkfeier eingeladen 


— Unſere Poſtverwaltung ſcheint die Abſicht zu haben, 


die immer zahlreicher auftretenden fremden „Jubiläums⸗ 
oſtmarken“ mit einem Zuſchlag zu belegen, wenigſtens 


ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“: 


Die Ausgade 
Fender e — in Aufnahme 
mmer me u 5 

A der Ar folder Marken ein förmliches Geſchäft machen. 
Eine füdamerikaniſche Republik z. B. hat aus dem Erlös einer 
1 . ſich ein vompöſes Poſtminiſtertalpalois er 

a können. Je 

griff, Gedächtnlkboftmarten mit Bezug auf dle Wlederbelebung der 
olympifchen Spiele auszugeben. Sie hat acht Millionen ſolcher 
Marken in Paris drucken laſſen. Dieſelben find kücz ich in Athen 
eingetroffen und werden ungeſäumt in den Verkehr gelangen. Der 


mes⸗ und Ehrentage kommt in 
Er Es giebt Staaten, welche 


Weltpoftvertrag hat die Ausgabe ſolcher Speztalmarken nicht vor⸗ Rs 


Bedingungen formullrt, unter denen die 


t 
geſehen, ſondern nur die 3 


insſtaaten der Konventlonstaxe von 

el ans 1 dar darauf fußend wurde |. 8. dle italte⸗ 

niſche Jubilämspoſtkarte franzöſiſche rſelts, weil gegen die Weltpoſt⸗ 

vereinsabmachungen verſtoßend, mit einem Zuſchlaasporto 

belegt. 

— Die Relchstagserſatzwahl in Ruppin⸗ 
Temp 5 iſt auf Donnerſtag, den 21. Mat feſtgeſetzt worden. 

Durch den Tod des demokratiſchen Abg. Köber iſt in dem 


mittelfränkiſchen Reichstags: Wablkrels A n 3 b a Als ue der 


benen Stimmen gewählt. Die Konſervatlven werben bereits 
on een Kandidaten, den Landtagsabgeordneten Beckh⸗Rathsberg. 


— 1. Bataillon des Ellenbahn⸗Realments 
Nr. 1 ei am 19. Mat die Feier jenes 25 lährigen Be⸗ 
ſtehens begehen. Mit dem Sitftungsfeit ſoll eine Eeinnerungs⸗ 

verbunden werden, welche den in den Feldzügen 1866 
und 1870/71 aufgeſtellt geweſenen Felb⸗Elſenbahn⸗Abtheilu igen an⸗ 
gehört oder ſonſt in dlenſtlichen Beziehungen zu denſelden geſtan⸗ 


den haben. h 

r welalſchen Welfen werden in nä Fſter 
elt in Biaateentg he H. einen Parteitag veranſtalten. Zum 
Fortell rer iſt jetzt formell Otto Elſter, herzoglich braunſchwelgl⸗ 


ſcher Premler⸗Oteuteng 


ndläße 
date ode als erſte und oberſte Forderung: 


ändigteit des Herzoatbums Braunſchwelg unter dem angeſtammten 
Fürſtenhauſe. - 


DR U A RN FT n 


eitun 


ahrgang. 


hängig gemacht worden. Wenn jetzt von anderer Seite bie Konver⸗ 
ttrung als Bedingung für die Gehaltsaufbeſſerungen bingeſtellt 


jenigen Stellen ausgeübt werden, die bisher der Zinsherabſetzung 
widerſprochen haben. Es wird dabei — abſichtlich oder nicht — 
verſchwiegen, daß die in Rede ſtehenden Aeußerungen des R:ich}- 
kanzlers vom vorigen Herbſt keineswegs, wie die Sache vlelf ich 
dargeſtellt worden fit, der Ausdruck ſelner perſö lichen Auffaſſun! 
waren, ſondern daß dieſelben einem früheren ausdricklichen Be: 
ſchluſſe des Staatsminiſterlums entſprochen haben. In dieſer 
Erklär ing dafür zu ſuchen haben, 
daß man in preußiſchen Abgeordnetenhauſe von einer Reſolutlon 
zu Gunſten der Konvertirung Abſtand nimmt, obgleich angeblich 


Au zu nn Beb eutirier 

N m * 

Kuſerin füc din 8. Meal ‚ine Gebentfee . 
ae 


t 
elddlakonen mitgemac t Gaben, And 


der ZYublläumspoftmarten zur Gebächtnigfeler 


ft die griechiihe Regierung wieder im Be⸗⸗ 


Inſerate 
werden angenommen 
m den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner bel 
den Annoncen⸗Expeditionen 


%. Moſfe, 
Jaaſenſtein & Vogler A.-. , 
6. F. Jaube & Co., 

Iuvalidendank, 

Verantwortlich für den Inſeraten⸗ 
eil: 
W. Braun in Poſen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108, 


Buferate, die 


l fehögefpalteme TR ober beren Naum 


Metz, 6. April. Dem „Lelpz. Zagdl.“ zufolge ſchwebt felt 
einiger Zeit eine Qandesperratbd- Angelegenheit, 
de ſi ch gegen den Jagenleur und Müßlendeſitzer Enel to n aus 
Urgeville richtet. Die Vorunterſuchung, die in dleſer Sache 
vor einiger Zeit eingeleltet wurde, fol bereſts ab zeſchlsſſen ſeln 
e eee des Reichsgerich 's llege jedoch bis jetzt noh 
nicht vor. 


Lokales. 
Bofen, 9 April. 

n. Nach dem Stadtlazareth warde geitern ein Klempner 
geſchafft, der auf der St. M ırtinftraße von Krämpfen befallen 
wurde und ſich erhebliche Verletzungen zuzog. 

n Aus dem Polizeibericht. Verdaftet: zwel Bettler, 
ein Obdachloſer und eine Frau wegen Dlebſtahl. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Danzig, 8. April. [Otto Steffens. Lieferung 
von Welchſeldampfern.] Otto Steffens, der frühere 
Landtags⸗A “g ordnete der Fortſchrittspartel und der Freiſt inigen 
Partei hlerſeloſt, vollendete am Dienitag feinen 70. Geburt 
ta g. Er war Stadt⸗ und Kreisrichter in Danzig, bis er 1861 als 
Sozius in die alte Danziger Firma Karl Gottlieb Steffens und 
Söhne eintrat. Seit 1863 hat Steffens in Danzig in der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung und im Vorſteheramt der Kufmann⸗ 
ſchaft gewirkt. Heute noch ftebt er an der Spig: der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vecſammlung, die ihn ſchon in den 1860 er J ihren zum 
ſtellbertretenden Vorſitzenden und ſeit Anfang der 188 Jer Jahre 
zum erſten Vorſitzenden wählte und dieſes Vertrauensvotum all⸗ 
jährlich faſt einfttmmmig erneuerte. Von 1879 bis zum Beginn der 
gegenwärtigen Legislaturperlode vertrat der Yubilar auch im 
breußſſchen Abzeordnetenhauſe den Wahlkreis Danzig. — Der Chef 
der Welchſel, Strombauverwaltung Oderpräft dent v. Goßler, Ich reiht 
die Lieferung eines flebenten und achten Eisbrechdampfers und 
eines zweiten Ko fendampfers für die Weichſel aus. Angebote 
un bis zum 1. Juni an die Strembauverwaltung in Danzig zu 
richten. 

* Flinsberg 6 April. [Viel Schnee) iſt hler der „Brest. 

t!.“ aufolae am Nachmittage des erſten Feiertages bei ruhiger 
uft niederge zungen. Die mit Schnee behangenen Bäume gewähr» 
ten in kurzer Zelt und gewähren auch heute noch einen prachtvollen 
Anbllck. intertauxlſten fttegen zu den Kammhäuſern binauf, um 
auf Sport⸗ oder Hörgerſchlitten zu Thal fahren zu können. Von 
700 Meter Höbe an fiidet man prachtvolle Raubfroſtbildungen. Die 


Nadeln mancher Fichten und Tannen find wie von einem Glas⸗ 
IN: ei 2 155 ir 10 er en e des Weibnachts⸗ und nichts 


Angekommene Fremde. 
. Poſen, 9. April. 

otel de Rome. — F. Westphal. [Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
Die Kaufleute Murrey, Itzigſohn, Goldberg. . Schall, er 
Krebs, Ele, Loeſer und Borchardt a. Berlin, Bevllagna, Wald⸗ 
mann, Luks, Lewyn a. Breslau, Abenheimer a. Mannheim, Nidbert 
a. Hohenlimburg, Vaerſt a. Weſtfalen, Fabrik int Pöllipſohyn aus 
Hamburg- Altona, Aſſeſſor Wleſand a. Strelno, Ritterautsbeſit er 
Oildebrand u. Familie a. Keſchewo, Stahr a. Kurnatowice, Ja⸗ 

dene a ade Brea 1 B 
ylius Hotel de 0 roemer). Fernſprech⸗Anſchl. Nc. 16. 
Dle Kaufleute Bernhard, Brock a. Berlin, ee 2 5 
Clußmann a. Fürtb, Mor zenſtern a. Nürnberg, Reg. und Forſt⸗ 
rath Krü ler a. Stettin, die Nittergutsbeſitz er Baron von Seydlitz 
a. Schrodte Breeſt a. Pieske, Welß a. Wien, Kataſterkontroleurge 03 aus 
ſſel I. Pr. Ingenieur Winkler a. Breslau, Direktor Kettler aus 
Ovalenlca, Tie dau⸗Ugternehmer Flebig a. Berlin, Rechtsanwalt 
Dr. Apolant mit Frau a. Berlin, Rentier Murray a. Berlin, Dr. 


a e ene t en RR 
0 otoxia. ernſprech⸗ luß Nr. 86.] Die 
leute Kaxubski a. Galizien, Toemal, Laband a. Breslau, ü 


heim u. Frau Seligſohn a. Berlin, Buchhändler Pohl a. Berlin. 


Hotel Bellevue (H. Goldbach.) Kaufmann Jofſe ergqmann 
a. Schwetzingen, Jıgenieur Fran; Pilz a. Be en. und 
Werkzeug ⸗Fadritent Rüggeberg a. Remſcheld. 

C Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufe 
leute Kaerger a., Wreſchen, Hundsdorſer a. Leipzig, Goldberg aus 
Inowrazlaw, Glo auer a. Berlin, Kop owitz a. N Ecuſt a. 
Schönberg, Gerichtsverwalter Woy kowskl a. Z exkowihß bie Lebrer 
Poſſelt a. Kurnik, Mielemann und Eyppich a. smarcksſelde, Verl. 
gu'bettor Kolde a. Berlin, Goldarbelter Simon a. 2b, Jaſpektor 

off a. Poſen, J igenieur Pllz a. Berlin. x 

Keiler’s Hotei zum of. Inhaber M. Kunz! Die Kauf- 
leute Wlener a. Thorn, Cohn a. N:umart l. W. Axonſobn Gebr 
Daafe, Gebr. Mey er a. Berlin, Cohn u. Frau a. en Iſchblekt 
a. Pietrſtow, Haaſe a. Jiowrozlaw, Lefzczingtt a. * * 

Tnsodor Jauns Hotel garni. Ot? Rufleute Ecnſt a. Wald⸗ 
beim, Somit &; Sften, Krämer, Neufeld a. Berlin, Riwiez aus 

reslau, Tetz ' aff a. Stettin 
dn gente genden Be en e. Sean Hota) 
e Kaufleute Hauſchild a. Be 8 f enz, rm 
aus Aachen, Brand a. Berlin, Sındwirth Mewes a. Plotha. 
Aus den Bädern. 

Aus den Norpſeebädern. Für die bevorſtehend 5 
fa'fon find im Intere best zetfenden Bublikums 5 — Nate 525 
Erleiihterungen und eferungen in unferu Bertepröverhältnifien 
getroffen. Während die Dampfer der Ballin’ihen Müeberei dis 
dıbin nur piermal wöchentlich von Hamburg nach Wyk fuhren 
ftebt aus für dies Jibr eine tägliche Verbindung in Ausſicht. Die 
Ellenbahnverwaltung bat eine große Anzahl S nellzüge vn Berlin 
via br N ebüll-Dagebül und Oper Shienfe, den 
Endſtatlonen für die Nordſeebäder Wyk a. F. und Amrum, reſp. 
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Sylt, eingelegt. Direkte Fahrkarten, ſowle namentlich auch Sonder⸗ 
jahrkarten werden von vielen Städten Mittel⸗, Weſt⸗ und Süd⸗ 
Deutſchlands nach den genannten Bädern zur Ausgabe gelangen. 
Ferner wird von jetzt on eine direkte Abfertigung von Perſonen 
und deren Gepäck nach und von dieſen Bädern auf Fahrkarten zu 
ermäßigtem Preiſe (Milirärdillets für Unbemittelte) ſtattfinden. Es 
ſteht ar ßer Frage, daß dieſe Einrichtur gen dazu beitragen werden, 
u Frequenz der drei ſchleswig'ſchen Nordſeebäder weſentlich zu 
eigern. 


Verſicherungsweſen. 

* Deutſcher Privat⸗ Beamten - Verein. Während dem in 
öffentlichen Dienſten ftehenden Beamten für ſich und feine Familie 
Sicherung gegen die Gefahren der Zukunft aus öffentlichen Mitteln 
durch die Altere⸗ und In validitätspenſion, durch Beurlaubung mit 
vollem Gehalt zur Wiederherſtellung der Geſundhelt, durch die 
Reliktenverſorgung u. |. w. gewährt wird, während für die durch 
rein phyſiſche Arbeit ihren Lebensunterhalt 
völkerung klaſſe die moderne ſoztal⸗politiſche Geſetzgebung eintritt. 
fteht der im Privatdienſt Angeſtellte den Wechſelfällen des Lebens 
ohne jeden öffentlichen Schutz gegenüber, und fo bleibt ihm als der 
einzig erfolaverſprechende Weg zur Sticherſtellung feiner Zukunft 
nur der einer umfaſſenden Selbsthilfe übrig. Um eine exrfo greiche 
Beſchreltung dleſes Weges den Privat⸗Beamten zu ermöglichen, iſt 
vor 14 Jabren der Deutſche Privat» Beamten ⸗ Verein, Hauptver⸗ 
waltung Magdeburg, ins Leben gerufen worden. Derſelde hat es 
ſich zur Aufgabe geſtellt, den Privatbeamten dlejenigen Sicherungen 
für die wirtbſchaftliche Zukunft zu ſchaffen, die den Staats⸗ und 
Kommunalbeamten aus den öffentlichen Mitteln gewährt werden. 
Der Verein, dem für ſich und feine Verſorgungskaſſen K rpora⸗ 
tlonsrechte bereits unter Kaiſer Wilhelm I verliehen worden find, 
bat eine ſich über das ganze Reich erfiredende Penſionskaſſe, die 
der ſtaatlichen Einrichtung vollſtändig nachgebildet iſt, eine Wittwen- 
kaſſe, eine Sterbekoſſe, außerdem verwaltet der Verein die Kalſer 
Wilhelm Privat⸗ Beamten Walſenſtiſtung. Ferner gewährt der 
Verein ſeinen Mitgliedern in allen unverſchuldeten Noth lagen 
Unterſtützungen, Vorſchüſſe zur Erhaltung von Verſicherungen ꝛc. 
In einer großen Reibe von Bädern und klimatlſchen Karorten ge⸗ 
nießen die Mitolteder erhebliche Preisermäßlgungen. Unter de⸗ 
ſonderen Vortheilen wird den Mitgliedern der Abſchluß von Lebens⸗ 
verſicheruncen u. . w. vermittelt. Hauplſächlich für die kauf⸗ 
männſſchen Mitglieder und diejenigen der Induſtrie unterhält der 
Verein eine meitversmeigte Steller vermittelung. Das Vermögen 
des Vereins beträgt 1½ Milton Mark. Der Verein zählt jetzt 
bereits rahezu 13 000 Mitglieder, die in 280 Zweiavereinen, Ver⸗ 
waltungsgruppen und Zahlſtellen ꝛc. über ganz Deutſchland ver⸗ 
tbeilt find. Für die Leiſtungsfähigteit und Sicherheit der ge 
ſchaffenen Elarichtungen ſpricht der Umftand, daß eine Reibe 
Banken, Großinduſtrleller ꝛc. Ihre Beamten beim Deutschen Privat⸗ 
Beamten⸗Vereln penſtonsberechtigt u. ſ. w. gemacht haben und daß 
auch ganze Berufsgruppen, Io z. B. der Deutſche Apothekerverein, 
der Deutsche Bankbeamten⸗Verein u. g. m. ähnliche Vereinbarungen 
mit dem Deutſchen Brivot: Bear ten⸗Verein getroffen haben. Auf⸗ 
nabmefäblg find alle in Privat⸗Anſtalten, Geſellſchaften und bei 
einzelnen in faufmännifcher, induſtrteller, landwirtbſchaftlicher und 


ähnlicher Thätigkelt ſtehenden und im Beſitz der bürgerlichen Ehren⸗ Kirch 


rechte befindlichen Privot⸗Beamten, als Direktoren, Jaſpektoxen, 
Buchhalter, Expedienten, Fabrik⸗ oder Werkmeiſtex, Chemiker, In: 
genleure, Lehrer u. ſ. w. Es können aber auch öffentliche Beamte, 
Kaufleute und Privatleute Aufnahme finden. Beſondere Beachtung 
verdient die Krankenkaſſe, die ſich dadurch auszeichnet, daß ſie die 
einzige in Deutſchland iſt, welche abſolut freie Arztwahl 3 
leiſtet. Für die verbältntgmäßtg 7 Prämie von ca. 12 Mart 
(je nach dem Eintrlttz alter) kann das Mitglied ſich die Erſtattung 
aan Pi Arzt und Apotheke bei jeder Krankheit entitehender Koſten 
verſichern. 


Verlooſungen. 


» Mailänder 10 Lire⸗Looſe von 1866. 89. Verlooſung 
am 16. März 1896. Auszahlung vom 15. Junt 1895 ab bel der 
Gen eindetaſſe zu Mailar d. f 

Gezogene Serien: 

Ser. 845 1465 1551 1557 1644 1934 2229 2326 2484 2611 
2810 2813 3668 4259 4291 4442 4492 4592 4791 5308 5711 6227 
6547 7041 7257 

Gewinne: 


zu 50.000 Lire S 5308 N 75. 

32.100 Lure S 7257 N 47. 

zu 500 Lire S 5308 N 61 

zu 100 Lire S 845 N 72, S 2810 N 71. 
S 


S 6227 N 54, S 


1644 N 69, S 1934 N 73, S 
13 N 9, S 4442 N 33. S 4791 


6547 N 64. 5 
zu 50 Lire S 1465 N 75, 
2326 N 57, S 2810 N 61. S 
N 288, S 5711 N 16. S 62 
Lire S 845 N 64 


2 46 78 
3 30, S 2611 N 71 89, S 4291 N 43 92, S 4442 N 96 
S 4592 N 90 S 4791 N 64, S 6227 N 24, S 


7057 


1200 


Handel und Verkehr. 


Neue 5 proz. Chineſiſche Anleihe. Der Liquldatlons⸗ 
cours der Neuen 5 proz. Cotneſiſchen Anleihe iſt auf 100.30 Proz. 
feſtgeſetzt worden. 

n Danzig, 8. April. Die Einnahmen der Marienburg ⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Monat März 1896 
nach proviſoriſcher Feſtſtellung 226 000 M. gegen 156 000 M. nach 
proviſoriſcher Feſtſtellung im März 1895, mithin mehr 90 000 M. 

** Eſſen a. d. Ruhr, 8. April. Die Niederrheintſch⸗Weſt 
fäliſche Gruppe des Vereins deutſcher Eiſengleßereien beſchloß, wie 
die „Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, auf 100 Kilo einen 
Prelsaufſchlag von 2 M. für Emaille, von 1 M. für 
alle übrigen Gr ßwaaren eintreten zu laſſen und dle Stüdpreife um 
5 Proz. zu erhöhen. 

* Hamburg, 7. April. Kartoffelfabrikate rubia 
Kartoffelſtärke prima Waare 14½—14¼ M., Lleferung per 
April⸗Juni 14,25 bis 14.50 M. — Kartoffelmebl prima Waare 
ge 14,25 bis 14,5) M., 3550 per April⸗Junf 14,25—14,5) 

„ Superſor⸗Stärke 14,50 — 15,00 M., Supertormehl 14,75—15,25 
M., Dextrin weiß und gelb prompt 20,50—21,00 Mark. — Ca, 
pillar⸗Syrup 44 Be prompt 18,00 —18,75 M. Trauben 
zucker prima weiß geraipelt 18.50 — 19,00 M. 


Marktberichte. 

„ Geklin, 8. April. Zentral ⸗ Markthalle. (Amillcher Bz ⸗ 
cicht der flädtiſchen Zarkthallen⸗Dlrektion über den Großhandel in 
den Zentral⸗ a Marktlage. Fleiſch. 
Die beutige Zufuhr deckte den Bedarf, das Geſchöft verlief gedrückt 
zu nachgebenden Preiſen, nur dän. Rindfleiſch IL a beſſer bezahlt. 
Wild and Geflügel. Stilles Geſchäft bei ziemlich unver⸗ 
Enderten Preiſen. Flſche: Bei genügender Zufuhr geſtaltete ſich 
dos Geſchöft lebbaft zu befriedigenden Breifer. Butter und 


erwerbende B! S 


Druck und Verlag der Hofduchdrackerel von W. Decker u. C5. (A. 


Näſe: Unverändert. Gemöüſe, Obſt und Süb früchte: 
Die Marktlage blieb unverändert. 
Butter. I. ver 50 Set. 90 94 M., Ila do. 85 88 M., 
arringere Hofbutter 80 M. Landhan er 73-80 M 
Eier. Friſche Landeier 2,60 2,85 IK. per Schock. Kebltzeler, 
p. Stück 0.16 —0,17 M. 
50 Kllogr. —.— M. 


Gemüfe. Kartoffeln, Roſen per 
Daberſche 1,00 —1,50 M. Mobrrüden per 50 Kllogramm 3 
ver Schock 1.00 bis 1,59% Mark, Meerrettio 


50. 
bis 3,50 M., Porree 
p. Schock 7,00 14.00 M 

Bromberg, 8. April. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaace je nach Qualtität 
146—154 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Roggen je nach 
Qualität 108-113 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Gerft: 
nach Qualität 98—110 Mark, gute Braugerſte 111—122 M. 
Erbſen Futterwaare 108—118 M. Kochwaare 125—135 Mark. 
Dafer: 108—115 M. Spiritus 70er 32 50 M. 


zandel. La 


April 3.37 ¼ M., per 
Dat 3,40 M., ver 4 


, unt 3,42% W., per Juli 345 M., per 

Auguſt 3,45 M. per Septbr. 8,47%, M., per Oktbr. 3.50 M., per 

Novbr. 3,50 M., per Deibr. 3,50 M., per Jan. 3,50 M., per 

88 8 M., ver März 3,55 e. — Umſatz: 0 000 Kilogramm 
ehaustet. 4 


Teelegraphiſche Nachrichten. 


cher be⸗ 


in wel 
14 1 „dieſe 


weil 


Sei tent or ieee 
eee BRATEN tete 
London, 9. April. Wie der „Daily Telegraph“ aus 

Prätoria unterm geftrigen Tage erfährt, hat die Regie- 

runng der ſüdafrikaniſchen Republik vom 


Staats ſekretär Chamberlain die Mittheilung erhalten, 


es ſei nicht beabſichtigt, noch mehr Truppen nach Süd⸗ 
afrika zu ſenden. 

Einer Meldung der „Times“ aus Prätoria zufolge 
wurde in der geſtrigen Sitzung des Landroſteige⸗ 
richtes beſchloſſen, alle Mitglieder des Johannes⸗ 
burger Reformkomitees unter die Anklage 
des Hochverraths vor Gericht zu ſtellen. Die Ver⸗ 
handlung würde bei der ar Ib Tagung des höchſten Ge 
richtshofes erfolgen. Die tſcheidung über die Frage der 
Bürgſchaft behielt ſich der Landroſt vor. 

Nach einer Meldung der „Times“ aus Singapore wird 
Lihungtſchang nach ſeinem Beſuche in Petersburg nach 
London kommen, um dort mit Lord Salisbury zu⸗ 
ſammenzutreffen. Die Abſicht, nach Amerika zu reiſen, hat der 
Vizekönig aufgegeben. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechbleuft der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 9. April, Nachmittags. 

Eine unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Zelle 
ſtattgehabte Konferenz beſchloß, gegen 50 Städte zu 
gemeinſchaftlicher Berathung über Viehhof⸗ 
und Schlachthof angelegenheiten, ſowie Seuchen⸗ 
fragen u. ſ. w. etwa in der zweiten Hälfte des Mai nach 
Berlin einzuladen. 

Die öffentlichen Verhandlungen des deutſchen Pro⸗ 
teſtantentages wurden Vormittags unter zahlreicher Be⸗ 
thelligung eröffnet. Der zum Vorſitzenden gewählte Kammer⸗ 
gerichtsrath Schröder leitete die Verhandlungen mit einer län» 
geren Rede ein, worin er die Biele des Proteſtantenvereins barlegt:. 
Hierauf hielt der 
über Kirche und Wiſſenſchaft. 

Zu argen Ausſchreitungen kam es geſtern in einer 
Schuhwaarenfabrik in der Miyerbeerſtraße. Infolge 
Unbotmäßlgkeit wurden ſämmtliche Arbeiter ent ⸗ 
taffen. Ein Theil derſelben ſammelte ſich unter wüften Gelchret 
vır der Fabtik und warf mehcereffenfter ein. Der Tumult wurde 
erſt beendet, als die Polizei die Rädelsführer ſiſtirte. 


Wien, 9. April. Die Wahl des Bürger⸗ 
meiſters iſt auf den 18. d. Mts. anberaumt. 
een 9. Aprll. Der Waldbrand iſt im Erlöſchen 


be n. 

ies, 9. April. Das deutſche Kaiſerpa ar 
landete, entyuſtaſtiſch empfangen, heute Vormittag, und begab 
ſich durch die reichbeflaggten Straßen an der Kathedrale vorbei 
zur Beſichtigung der Befeſtigungen. Während der Nacht wurde 
der Hafen, wo ein großer Fackelzug ftattfand, von der „Hohen ⸗ 
zollern“ elektriſch beleuchtet. 


auptpaftor Grimm + Hamburg einen Vortrag | S 


el) in Boler. una 


Petersburg, 9. April. Die ruſſiſche Telegraphen⸗ 
Agentur beunätigt, daß Fürſt Ferdinand v ri Bi Il» 
garien auf der Rückreiſe von Petersburg ſeinen Weg über 
P 5 is nehmen und ſich dort einige Tage aufhalten 
werde. 


Sosnowice, 9 April. 400 Arbeiter der Huta Bmkowa 
ſtrelken. Ruſſiſches Militär hält die Ordnung aufcecht. 

Luxemburg, 9. April. Die Gerüchte über die Verſtaat⸗ 
lichung der Prinz Henri» Bahn und edenſo über die er- 
neuten Unterhandlungen mit der Deutſchen Reichs⸗Elſen⸗ 
bahn werden der „Luxemb. Ztg.“ von zuverläſſiger Seite als 


abſolut erfunden bezeichnet. 

mſterdam, 9. April. Einer Depeſche des 4 Handels 
blad“ aus Batavia zufolge ſind die holländiſchen 
Truppen, welche die Poſten Bilboel und Lamköngit beſetzt 
hielten, befreit worden. Em Hauptmann und 9 Soldaten find 
getödtet 1 Lieutenant und 28 Soldaten find verwundet. Ge: 
neral Vetter ſtürzte vom Pferde und erlitt Quetſchungen, hat 
aber den Oberbefehl beibehalten. 

Teheran, 9. April. Alle Städte Perſiens, beſonders 
Teheran, treffen Vorbereitungen zur Feier des 6. Mai, 
des 50. Jahrestages der Thronbeſteig ung des 
5 ch a = Der 18 a wird 5 N. dem Schah 
eine atterie Kruppſcher Fe eſchütze mit 
Munition überweiſen basel. en 


Telephoniſche Vörſen berichte 
Magdeburg, 9. April Zuckerbericht. 


Kornzucker exl. von 92% . e 13,35 —13.50 
Kornzu ker exl. von 88 Proz. Rend. 12.75 —18 00 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 50 10.50 
Tendenz: Feſt. 

Brodraffinade I. Kir 25,25 
2 u Faß 25,00 

em. Raffinade mit Fa 50— 
Gem. Aale I. mit Faß 2 2425 * 


endenz Feff. 
n J. Produkt Tranſito 
„ d. 


B. Hamburg ser April 12.62 bez. 12,65 Br 
dto. 8 »er Mal 12,72 bez. 12,75 Br 
dto. ver Juli 12,95 6). 13,00 Er. 
dto rer Auauſt 13,10 bez. und Br. 
dto. " per Okt.⸗Dez. 11.75 bez. 11.77¼ Br. 

Vr 1 ur [Spiritusberlcht 
. us ber 1 N 
5050 M., 70er 30.80 W. Tendenz: höher. 1 
Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 9. April. (Telegr. Agentur B. Helmann, Polen.) 
N. v. 8 N. v. 


Weizen matte 


x AIeviritus fin 
do. Mıi 157 — 157 751 70er loko obne Faß 33 29/83 10 


do. Sep br. 154 501155 250 70: Mat 39 20% 39 10 
70er Juni 38 500 38 6) 
Roggen beh ıunt't 70 Juli 38 70 88 80 
ee eee 
„Septor. zu x f 10 39 10 
Nüböl ſhwac h 50:x loto obne 2 
do. Hal 15 105 e 
do. Oktbr. 45 7 45 80 do Mat 121 121 — 


Kündtaung in Roggen — Wſpl. 
Kändiaung ta Spiritus (70 r) 10,090 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 
ußkurſe N. v. 7 


"Berlin, 8. 8 Schl v. 7. 

Weizen pr. Mat 157 25 157 75 

5 do. pr. Sent e e 15 75 15 80 

oggen p „ e — 

he. 125 25 125 — 

Spiritus (Nach amtlicher Notkrung.) N. v. 7. 

do. 70 er loto ohne Faß 38 20 88 10 

do. 70 er Mat „„ „ 99 208 

do. 70 er Juni 38 60 38 50 

do. DR 38 80 38 70 

do. r 39 — 38 90 

do. S 39 10 39 — 

do. . 52 90 — — 
N. v. 7. N. v. 7 

Dt. 3% Reichs⸗Anl. 99 70] 99 70 Pol. Stadtanl. 102 
Br. Konl. 9 nt 108 251106 err. Banknoten 169 85199 99 
pr. do. 3½ ½ do. 105 40/105 40 Ruff. 0 216 15/216 25 
do. 3%, do. 99 70| 99 7 Oeſterr Kreb. Att. 2 228 5 229 50 
Bot. 4% Pfandbr. 101 60,101 TOlRombarben = 42 10) 41 90 
— der 1 do. 100 50/100 70 Dist. Kommandit 3210 25/211 10 

0. 0 


entenb. 105 70/105 6 
do. 3½% do. 102 591102 6 


b.. 

i 101 901191 7. 

rob. Anl. — — 96 7 
r. Südb. E. S. A 96 — 95 40 Pol. Prov. B. A. 109 — 109 — 
Frhr dt. 12) 90120 80 do. abrit 156 — 156 25 
Mlaw d 93 75 Them. ril ein au 25 
* „Unlon — — 
Dortm. St.⸗Pr. La. A. 42 50) 42 50 
ugger⸗ Aktien — 149 80 
60 59 25 


58 
276 75278 — 


Jonds 
Nabgeſchwächt 


Mextitaner A. 1890 96 40 96 
ſter. Silberrente 101 501101 4 
oln. Fe Pdbrf. 67 80| 67 Sf: 
m. . 


% Ant. 1894 87 80 87 78 Schw d 

f MN BeriHandelögel.B.A.150 40/151 — 
Bonner Quast 1 zul 70 
Sl und Laurab. 154 — 154 0 


oten 21625. «Bol. & Pfandbr. 10160. G) 3%, Bol 
* 


a . 1 . 100,20. bez D 
Bank 138,9. 189 er Mexikaner 80.50 Laurahütte 154.— Pride 


W 
do. April⸗Mal 


156 751156 —| ver loko 70er 31 40 81 — 
do. Sept. Oktdr. 156 501156 500 Petroleum“) 
Roggen ſtill do. per lofo 9 85 9 95 


do. Aoril⸗Mal 117 500118 — 
do. Sept.⸗Oktbr. 123 501123 50 
Rüböl Hill 
do. April⸗Mal 45 20 45 5% a 
do Sept.⸗Oktbr. 45 5% 45 70 f 

*) Petroleum: loto verſtenert Ulance /. Prot. 


— ———— 


